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Fünfzigſter Jahrgang

Engliſche Heuchelei ruſſiſcher
Undank

Vor 18 Jahren in ſeinem Abſchiedswerk dem Stech
lin hat Theodor Fontane von den Engländern das bittere
ſeither oft zitierte Wort geſprochen Sie ſagen Chriſtus und
meinen Kattun Der agiiſee ungerkrieg gegen
Deutſchland und der vorgebliche Verſuch ihn zu verewigen
die Heldentaten der farbigen Engländer der unerhörte
Mord der Baralong und zuletzt die Vergewaltigung
Griechenlands das an gebliche Kriegsziel der Engländer

die Befreiung Belgiens und das von Tag zu Tag
unverhüllter auftretende wahre Kriegsziel die Nieder
kämpfung des deutſchen Konkurrenten dieſe Gegenüber
ſtellungen allein kennzeichnen zur Genüge die Richtigkeit
jenes Fontaneſchen Wortes die unerreichte Vollkommenheit
er engliſchen Heuchelei

Vermutlich tut man den Briten auch nicht Unrecht wenn
die eben in der Preſſe und im Parlament begonnene Dis
kuſſion über die effektive Blockade die gegen
Deutſchland durchgeführt werden müſſe nicht ſo ſehr das
Intereſſe des Militärs als das der Diplomaten geweckt hat
Unſere Vettern jenſeits des Kanals bilden ſich ein daß
Deutſchland dem Hungertode nahe ſei und daß ſie uns jetzt
nur noch das letzte Stückchen Brot vom Munde zu nehmen
brauchen Der Bluff liegt klar zutage Noch vor 14 Tagen
hatte in einer parlamentariſchen Denkſchrift das Kabinett
Asquith den Nachweis geführt der Ueberſee Export Deutſch
lands ſei dem Erlöſchen nahe und auch der Jmport nach
Deutſchkand ſei dank dem ausgedehnten Jnformationsdienſt
der britiſchen Regierung dank den Ueberſeetruſts in Holland
Schweden Norwegen Dänemark und der Schweiz und endlich
dank der Kontingentierung der neutralen Einfuhr ſo gut
wie abgeſchnitten Baumwolle Wolle und Gummi kämen
überhaupt nicht mehr nach Deutſchland für Oele Fette und
Milchprodukte würden Hungersnotpreiſe gezahlt uſw Nun
mit einem Male nach kaum zwei Wochen ſtimmt dasſelbe
Kabinett denen zu die die jetzige Blockade noch nicht wir
kungsvoll genug anſehen man ſpricht von der völligen
Blockade auch der Oſtſee von der Blockierung Rotterdams
uſw Schon daraus iſt erſichtlich daß ſich der neue große
Bluff der Engländer nicht ſo ſehr gegen Deutſchland richtet
das ja tatſächlich ſchon bisher von dem überſeeiſchen Verkehr
ſo gut wie abgeſchloſſen war als gegen die Neutralen
Nun ſcheinen freilich die Neutralen wenig Luſt zu haben
ſich dieſen neuen Beweis für die engliſche Auffaſſung der
Freiheit der Meere gefallen zu laſſen Schweden hat be

reits Gegenmaßnahmen getroffen und auch der angekündigte
Beſuch des amerikaniſchen Oberſt Houſe des Freundes des
Präſidenten Wilſon in Berlin wird mit den neuen britiſchen
Plänen in Zuſammenhang gebracht

Jn Deutſchland ſelbſt ſieht man wie geſagt auch dieſer
neuen Aktion mit ungetrübter Seelenruhe entgegen ſelbſt
wenn dieſe Aktion mehr ſein ſollte als das letzte große
Schwindelinſerat eines Bankrotteurs Tau
jend Gründe ſprechen dafür daß die Engländer in Wahrheit
ganz ganz andere Sorgen haben als die Blockade der Oſtſee
und daß im beſten Falle auch dieſe Blockade nichts anderes
iſt als eine Diverſion ein Ablenkungsverſuch wie es ja
auch im Grunde das Dardanellen Unternehmen und die
Saloniki Expedition geweſen ſind Sie ſagten Gallipoli und
meinten Aegypten Und wie der Angriff auf die Dar
danellen ſo war ja auch der Zug nach Meſopotamien ſicher
nur dem Wunſche entſprungen das Augenmerk und die
Kräfte der Türkei vom Suezkanal abzulenken Wenn jetzt
mitgeteilt wird England habe eigentlich die Geſchichte in

Salvniki ſchon ſatt und nur Frankreich beſtehe auf der Feſt
haltung dieſes Fauſtpfandes ſo iſt die Erklärung ſehr
natürlich und verſtändlich England glaubt ſein Kontingent
an anderer Stelle beſſer und nützlicher verwenden zu können
während Frankreich von dem Freiwerden der deutſchen und
öſterreichi chen Truppen auf dem Balkan einen ſtarken Druck
auf ſeine eigene Front im Weſten fürchtet Nimmt man zu
dieſen kleinen Gegenſätzen die großen und ernſten mit
un5 in Jtalien den Fall Montenegros das als erledigt an
gehen werden darf trotz der großen Komödie die der kleine
König ſpielt und die albaniſchen Enttäuſchungen und Be
fürchtungen ſo kann man verſtehen daß die Entente die
ſtolzen Worte die von der Themſe her tönen dringend
braucht und gerne Hört

Das ganze Unglück auf dem Balkan hat ſeinerzeit Ruß
land angerichtet Der Auseinanderfall der BValkanſtaaten
datiert von dem Tage an dem Saſonow den ruſſiſchen An
ſpruch auf Konſtantinopel und die Meerenge erneut und
offiziell anmeldete Vielleicht aus dieſem vielleicht aber
Auch aus einem anderen Grunde iſt es zweifelhaft ob Herrngaſonow gerade ein Dienſt damit geleiſtet worden iſt wenn

r Tage die Birſhewija Wjedomoſti verſicherten Ruß
and halte ſeinen Anſpruch aufrecht und der Weg über Salo
et und die Bukowina ſei ſchließlich nur ein Umweg nach
dem gleichen Ziele Es iſt wahrſcheinlich mehr als ein Zu
fall und inehr als ein politiſcher Sonntagsſpaziergang der

Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung geweſen wenn ſie eben
jetzt die ganze Saſonowſche Politik zum Ziele einer ein
gen kritiſchen Betrachtung genommen hat Dieſer

i it lag von Anfang an offenbar der Gedanke zugrunde
das gäliziſche Hemd dem Zarenreiche näher liegen müſſe
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Die Schlacht bei Kut el Amara
6000 Mann engliſche Verluſte

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 25 Januar Das Haupt

quartier teilt mit An der Jrakfront dauert der Stellungs
kampf bei Kut el Amara an Eine Streitkraft die aus der
Richtung von Jman Alygarbi kam griff am 21 Jan unter
dem Schutze von Flußkanonenbooten unſere Stellungen bei
Menlahie etwa 35 Kilometer öſtlich von Kut el Amara auf
beiden Ufern des Tigris an Die Schlacht dauerte 6 Stunden
Der Angriff des Feindes wurde durch unſere Gegenangriffe
zurückgeworfen Der Feind wurde einige Kilometer
nach Oſten zurückgedrängt Auf dem Schlachtfelde zählten
wir ungefähr 3000 tote Engländer Wir nahmen
einen feindlichen Hauptmann und einige Soldaten gefangen
Unſere Verluſte ſind verhältnismäßig gering Ein Waffen
ſtillſtand von einem Tage um den der feindliche Oberbefehls
haber General Aylmer erſucht hatte um ſeine Toten zu be
graben wurde von uns bewilligt Gefangene erklärten auf
unſere Fragen daß die Engländer außer jenen Verluſten
die ſie in dieſer Schlacht erlitten noch weitere 3000 Tote und
Verwundete in den vorhergehenden Kämpfen bei Scheik
Said verloren haben Bei einem unſerer Angriffe auf eine
andere engliſche Kolonne die weſtlich von Munzefik vor
zugehen verſuchte wurde der Feind zum Rückzug gezwungen
wobei er hundert Tote zurückließ Wir erbeuteten eine An
zahl Kamele und hundert Zelte Sonſt nichts von Bedeutung

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Neuer Luftangriff auf Nancey
WTB Großes Haupiquartier 25 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern nahm unſere Artillerie die ſinviive

Stellungen unter kräftiges Feuer Patrouillen die an ein
zelnen Stellen in die ſtark zerſchoſſenen Gräben des Gegners
eindrangen ſtellten große Verluſte bei ihm feſt machten
einige Gefangene und erbeuteten vier Minenwerfer Der
Templerturm und die Kathedrale von Rieuport die dem
Feinde gute Beobachtungsſtellen boten wurden umgelegt

Oeſtlich von Reuville griffen unſere Truppen im An
ſchluß an erfolgreiche Minenſpregungen Teile der vorderſten
franzöſiſchen Gräben an erbeuteten drei Maſchinengewehre
und machten über 100 Gefangene Mehrfach angeſetzte feind
liche Gegenangriffe gegen die genommenen Stellungen kamen
über klägliche Anfänge nicht hinaus nur einzelne beherzte
Leute verließen ihren Graben ſie wurden niedergeſchoſſen

Deutſche Flugzeuggeſchwader griffen die militäriſchen
Anlagen von Nancy und den dortigen Flughafen ſowie die
Fabriken von Baccarat an Ein franzöſiſcher Dopp ldecker
fiel bei St Benoit nordweſtlich von Thiaucourt mit ſeinen
Jnſaſſen unverſehrt in unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Vorſtöße wurden an verſchiedenen Stellen

leicht abgewieſen chBalkan Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Oberſte Heeresleitung

Das engliſche Militärdienſtgeſetz
endgültig angenommen

W B London 25 Januar Das Unterhaus hat die
Militärdienſtfrage mit 338 gegen 36 Stimmen in dritter
Leſung angenommen

als der mandſchuriſche Rock Darum der von der Nord
deutſchen mitgeteilte Verſuch Rußlands der übrigens in
politiſchen Kreiſen ſeit langem kein Geheimnis mehr
war Serbien und Montenegro politiſch wirtſchaftlich
und militäriſch zuſammenzuſchließen und ſo im Süden einen
ſtarken panſlawiſtiſchen Sturmbock gegen OeſterreichUngarn
zu ſchaffen Darum die Tatſache daß Saſonow als Deutſch
land nach dem Frieden von Portsmouth dem Zaren die
Freundſchaftshand entgegenſtreckte zugunſten Englands
und der engliſchen Einkreiſungspolitil optierte

Wenn jetzt der deutſche Offizioſus die ruſſiſche Politik
an die dem Zaren vom Kaiſer geleiſteten Dienſte erinnert
wenn er in dieſem Augenblick die ruſſiſchen Liberalen dar
über belehrt daß Deutſchland der Einführung der ruſſiſchen
Verfaſſung nicht nur nicht widerraten daß der Kaiſer viel
mehr den Zaren geradezu dazu beſtimmt habe und wenn
endlich in dem offiziöſen Artikel nochmals das Bedauern
über den ruſſiſchen Undank zum Ausdruck kommt das Bedauern daß der Zar die Warnungen ſeines kaiſerlichen
Freundes in den Wind geſchlagen und ihn ſo gezwungen
habe ſich an die Seite ſeines öſterreichiſchen Verbündeten zu
ſtellen ſo muß dieſer wenn auch etwas reſignierte Appell
an die auf die Tradition eines Jahrhunderts gegründete

11 tunabends 6 U Abbeſtelangen von

e le ans i
2

eErſgem4 e u zweimal

1916

deutſchruſſiſche Freundſchaft ein wiſſe Aufſehen in det
Welt erregen Die Blockade Ankündigung Englands hat
man die zweite Kriegserklärung genannt Jn demſelben
Augenblick ſcheint Deutſchland nochmals dem ruſſiſchen
Nachbarn wenn auch nicht dem wärtig leitenden
Staatsmann die Freundſchaftshand entgegenzu
ſtrecken Man kann es wenigſtens herausleſen und darum
wird man gut tun anzunehmen a die anderen es heraus
leſen werden Nach unſerer Auffaſſung iſt dann freilich
die Vorausſetzung für einen r Schritt der Reichs
regierung daß man in der Wilhelmſtraße die Lage in nal
land für u genug die Stimmung der maßgebenden ruſſiſchen Kreiſe für günſtig genug hält Jeden

erſcheint der Krieg der Diplomatie in dieſem
ugenblick faſt intereſſanter und wichtiger als der in der

Schützengräben
e

Vom Balkan
Zur Einnahme von Skutari und Berat

Berlin 24 Jan Jm ſchreibt ein alter preu
ßiſcher Offizier über Skutar i und Berat Das Lügen
gewebe der Ententepreſſe die König Nikitas und der mon
tenegriniſchen Regierung Abreiſe aus Montenegro zur Ver
anlaſſung nahm zu melden Montenegro ſetze den Krieg fort
iſt ſchnell durch unſere Verbündeten e worden Dieſ
haben mit bemerkenswerter Schnelligkeit die Entwaffnu
in die Hand genommen Der Armee mußte es darauf a
kommen die fernere Widerſtandsfähigkeit Montenegros au
alle Fälle zu brechen Jm B heißt es Der Einzu
der öſterreichiſchungariſchen Truppen in Skutari der kampf
loſe Abmarſch der ſerbiſchen Beſetzung und die ohne Reibung
vor ſich gehende Entwaffnung machen der Legende von dem
letzten Widerſtand der Montenegriner ein raſches Ende Das
ganze Land des Königs RNikita iſt in öſterreichiſcher Hand
Dem König iſt nun auch der Vorteil verkoren den ihm eine
ehrliche Erfüllung der den k u k Parlamentären gegebenen
Zuſicherungen hätte ſichern können Die Enttäuſchung wird
am bitterſten in Jtalien empfunden werden Die Feſtſetzung
OeſterreichUngarns in Skutari leitet den Schiffbruch der
geſamten italieniſchen Adriapolitik ein Die Poſt meint
die Beſetzung Skutaris bringe den Krieg in ein ganz anderes
Stadium Die Beſetzung Durazzos bedeute den Zuſammen
bruch Albaniens Jn Valona werde es ſich zeigen wie weit
Jtalien Herrſcherin der Adria geweſen ſei und ſpäterhin noch
ſein werde Die r n Die Behauptungvon einem Abbruch der öſterreichiſchmontenegriniſchen Ver
andlungen war nur ein ganz gewöhnlicher Schwindel Dern der Schwarzen Berge hat das Pech gehabt bei Aus
ruch des Krieges auf die verkehrte Seite zu treten

Doch noch 100 000 Serben

WTB Ueber die Stärke des nach Albanien geflüchteten
ſerbiſchen Heeres ſchreibt die Voſſ Ztg es e rund
100 000 Mann mit 3500 Offizieren 50 000 Mann ſeien noch
mit Gewehren verſehen während das Artilleriematerial faſt
völlig verloren gegangen ſei

Andauernde Landung i Saloniki
e B Genf 25 Jan Wie der Lyoner Progreès aus

Saloniki meldet dauern die Landungen friſcher Truppen der
Verbündeten an Die Engländer und arzoſen befeſtigen
das Ufer des Wardar und legten im Fkuſſe ſelbſt Minen
Zahlreiche ſerbiſche Soldaten trafen bei den franzöſiſchen und
engliſchen Abteilungen am Wardar ein

Feindliche Flieger über Geygheli
e B Lugano 25 Januar Wie Secolo aus Saloniki

meldet haben am 23 Jan früh etwa 40 franzöſiſche Flug
ſchiffe in zwei Geſchwadern Flüge über den deutſchen und
bulgariſchen Stellungen ausgeführt Eines der Geſchwader
erreichte Monaſtir und warf etwa 200 Vomben auf die
Militärlager die Kaſernen den Sitz der Regierung und das
Generalquartier des Feindes ab und verurſachte großen
Schaden und Feuersbrünſte Ein anderes Geſchwader t
über Gevgheli und warf etwa 100 Bomben auf die bul
gari chen Lager Ungeachtet eines äußerſt heftigen Feuers
des Feindes aus Abwehrkanonen ſind alle Flugzeuge unver
ſehrt zurückgekehrt Nach dem genannten Journariſten hat
die franzöſiſche Fliegerſchule mit dieſem Flug eine ihrer
glanzvollſten Leiſtungen vollbracht die ſich würdig dem Flugüber Stuttgart im Frühjahr 1915 anreiht

Eröffnung der griechiſchen Kammer

WTB Athen 24 Jan Agence daran Die Er
öffnung der Kammer fand heute unter den üblichen Feier
lichkeiten ſtatt Miniſterpräſident Skuludis verlas die
königliche Verordnung durch welche die Kammer eröffnet
wurde wobei die Abgeordneten in den Juſ Es lehe der
König ausbrachen Es folgte die Eides ging worauf
ſich die Kammer vertagte Der Tag der erſten Sitzung iſt
noch nicht bekannt Die eordneten des nördlichen Epirus
nahmen an der Kammereröffnung teil und leiſteten den Eid
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Zur Waffenſtreckung der
Wontenegriner

meldet die Voſſ Ztg aus dem Kriegspreſſequartier Nur
in Feder blutige Un aber an 25gegen unſere jondern n den Czend den Albanern f den Straßen wogte in Diner
Kampf zwiſchen dieſen giten Feinden wobei der bekannteSandenſuhrer naz und ſein Sohn die im neuen
Albanien eine ſo merkwürdige Rolle ſpielten ums Leben
kamen Die Montenegriner die von den Albanern bedrängt
waren ſandten berittene Poſten zu den in der Nähe lagern
den öſterreichiſch ungari Streittruppen um ſie herbei
zurufen und weiteres Blutvergießen zu verhindern Mit
dem unſerer Truppen hörten die Unruhen ſofort
auf Bemerkenswert iſt es daß die entwaffneten Czerna
geren nicht nach Hauſe gehen ſondern als Kriegsgefangene
ei uns bleiben wollen So geſchah es in einem kleinen

Orte daß von 1500 Mann bloß 21 nach ihrem Heim zurück
kehrten Die anderen wollten bei unſeren Truppen bleiben
da ſie hier gut behandelt werden und wenigſtens nicht
hungern müſſen

Jn Lyon angekommen
WTB Lyvon 25 Januar Der König von Jt mit dem Kronprinzen Danilo dem Pringen Piter der

Vrinzeſſin Milita und dem Gefolge geſtern nachmittag hier
angekommen und im Hotel abgeſtiegen Es fand großer
Empfang ſtatt

Der rumäniſche Getreideverkauf an England

I U Bukareſt 25 Januar Der Miniſterrat ratifizierte
am Sonnabend den Verkaufsvertrag von 80 000 Waggon Ge
treide an England und erklärte die von der Zentralverkaufs
kommiſſion noch nicht verkauften Vorräte als beſchlagnahmt
20 Prozent der noch nicht ausgeführten Rinder Schweine
und Schafe dürfen exportiert werden

J

Hetzbriefe des Zaren
WTB Sofia 25 Januar Jn dem in Niſch aufge

undenen und hierher gebrachten Archiv des ſerbiſchen Thron
folgers Alezander befinden ſich zwei Brieſe und eine De
peſche welche der Zar an den Kronprinzen als Prinzregenten
Serbiens richtete Brife und Depeſche enthalten die ſtrikte
Weiſung daß der Thronfolger jedem Befehl Rußlands ge
horchen müſſe wenn Serbien ſeine Jdeale verwirklichen

Der erſte Brief weiſt den Thronfolger an unter
keinen Umſtänden die Narodna Obrana aufzulöſen Di
Depeſche befiehlt Serbien dürfe das öſterreichiſchungariſche
Ultimatum nicht annehmen weil Rußland geneigt ſei Ser
bien bewaffnete Hilfe zu leiſten Jm zweiten Brief zählt
der Zar die Erfolge auf welche Serbien err ichen könne
wenn es Rußlands Verfügungen entſpreche Der Zar beruſt
ſich auch auf die von Rußland bereitgehaltene bewaffnete
Macht und fordert ſchließlich Serbien auf bis zum letzten
Blutstropfen zu kämpfen Die Dokumente wurden in einer
Reiſetaſche vorgefunden deren Vernichtung offenbar durch die
ſchleunige Flucht vergeſſen worden war

Ruſſenniederlage in Perfſien
WTB Konſtantinopel 24 Jan Jkdam erfährt aus

oertrauenswürdiger Kuelle daß mehrere Häuptlinge der
perſſchen Stämme ſich in der Ueberzeugung daß die Verfühangen der gegenwärtigen Regierung Her ens üble Folgen
für die osmaniſche Welt nach t ziehen könnten erhoben

haben und den Schutz der Rechte des Jſlam fordern Frei
willige Krieger in Stärke von 4000 Mann haben die Ruſſen
bei Sare 2 angegriffen und geſchlagen Sie machten Ge
ſonen und erbeuteten Maſchinengewehre und Lebens
mittel

Perſiſches Fetwa gegen unſere Feinde

e B Konſtantinopel 25 Jan Private Nachrichten aus
Perſien bringen die hochbedeutſame Meldung daß dort ein

Skutari
Die Oeſterreicher ſind in Skutari eingerückt Natürlich

handelt es ſich nicht um die Vorſtadt Konſtantinopels auf
dem aſiatiſchen Ufer in der Nähe der Altertumsſtätten
Chryſopolis und Chalcedon Die Namensgleichheit der ang
toliſchen und der albaniſchen Stadt findet ſich im Türkiſchen
richt da heißt jene Ueſchküdar die albaniſche aber Schkodra

Schon im Altertum war Skodra der Name Schon da
mals W es zeitweilig eine Rolle als eines mäch
tigen Königs geſpielt des Genthios den Aemilius Paulus
er Vater des jüngeren Scipio im Jahre 167 v Chr zur
Strecke brachte Die ſiegreichen Römer machten Skodra zu
einer beſonderen Republik nach einer politiſchen Methode
die ſie in den beiden Jahrzehnten 168 146 befolgt haben

Als türkiſche Wilajets Hauptſtadt von Nordalbanien
wurde es um die Jahrhundertwende auf 35 000 Einwohner
berechnet Die unaufhörlichen Balkankriege ſeit Oktober
1912 haben natürlich ſchwere Verwirrungen in ihre poli

e Ordnungen und wirtſchaftlichen Entwickelungen ge
racht

Denn nach albaniſchen Verhältniſſen war ihr Handel
lebhaft zu nennen olle Felle und Mais wurden aus
Gewebe und Lederwaren eingeführt Dient der Ort doch
nicht bloß als Stapelplatz für Albanien ſondern auch für
Montenegro nach deſſen Hauptſtadt Cetinje von Skutari be
quemere Zugangsſtraßen führen als von Antivari und Dul
cigno Montenegros Häfen Die Jnduſtrie beſchränkt ſich
natürlich auf Wollweberei Der nahe See mit 350 Quadrat
kilometer Fläche befördert den Verkehr der Umgegend der
zu der Abgeſchloſſenheit des benachbarten Montenegro einen
ſo ſtarken Gegenſatz bildet
Kein Wunder daß der Beſitz dieſer Gegend dem rührigen

zielbewußten und De Nikita als Hauptziel ſeines
politiſchen Strebens von ſeher vor Augen ſchwebte Schon
im Kriege von 1876 1878 hatte er Sufet den Erwerbungen
in der Herzegowina und auf der Oſtſeite hier im Süden
ſeines vordem nur winzigen Staates ausgedehnte Gebiets
vergrößerungen erlangt die auch den Nordteil des ler

geſt en Sees einſchloſſen u Skutari ſelber hielt die
Türkenmacht ihre Hand noch r eſt und auch die Albaner
bewährten damals eine rühmliche Geſchloſſenheit und poli
tiſche Zielbewußtheit wie ſie das ſpätere Geſchlecht von 1910

wa gatget it de folge die ren aller An
ä d en und Engländer in Per vom Standun z der Religion icht als Sünde erachtet wird Alle

i äupter in den verſchiedenen Provinzen Perſiensdalen Wenn twa unterſchrieben und beſtätigt Damit

innt der heilige Krieg eine religiöſe Beſtätigung und
äftigte Ausdehnung auch in ganz Perſien

Heftige Beſchießung von Arras
e B Genf 25 Jan Einer Meldung Lyoner Blätter

aus Amièns zufolge wurde Arras in den letzten Tagen von
der deutſchen Artillerie ſehr heftig beſchoſſen Am Montag
und am Donnerstag fiel ein wahrer Geſchoßhagel aller
Kaliber auf die Stadt nieder Mehrere Perſonen wurden
getötet

Maßnahmen der franzöſiſchen Heeresleitung
gegen beurlaubte Soldaten

Die e v h t nach den SchweizerBlättern energiſ aßregeln ergriffen um die auf Urlaub
weilenden Soldaten zu verhindern in die Schweiz hinüber
zugehen Seit einigen Tagen muß jeder Soldat der die Be
en einem Urlaubsaufenthalt im Jſère Departe
mentt in Savoyen und Hochſavoyen erhält einen Eid leiſten
daß er die Schweiz nicht betreten wird

Belgien nicht mehr Kriegsſchauplatz
Eine Erläuterung des Begrtffes Kriegsſchauplatz gibt

jetzt das Kriegsminiſterium Als Kriegsſchauplatz im Sinne
beſtimmter Erlaſſe 4 das Operations und Etappengebiet ſo
wie das feindliche Ausland Dies findet jedoch
vom 1 November 1915 an auf den Bereich des General
gouvernements in Belgien und auf Luxemburg keine An
wendung

d

Vermiſchkte Kriegsnachrichten

Unſer Kaiſer in Bazias und Orſova
WTB Budapeſt 24 Januar Kaiſer Wihelm traf

von Belgrad kommend am 20 Jannar morgens 39 Uhr in
Bazias ein Nach Abſchrriten der Front der Ehren
kompagnie und dem Bericht des Korpskommandanten von
Temesvar begab ſich der Kaiſer auf die nächſte Verghöhe und
ließ ſich den Verlauf des Ueberganges der Truppen über die
Donau bei Ramg genau erklären Mit dem Dampfer begab
ſich der Kaifer nach Orſovya Unterwegs auf Deck ließ fich der
Monarch genauen Bericht über die wirtſchaftlichen und ſo

gzialen Verhältniſſe der Bwohnerſchaft geben Um 3 Uhr
ging der Kaiſer in Orſova an Land mo er mit großen mili
täriſchen Feſtlichkeiten empfangen wurde Jm Automobil
kehrte der Kaiſer nach Bazias zurück von wo er abends um
7 Uhr die Weiterreiſe im Hofzuge fortſetzte

Der Deutſche Kronprinz
richtete an änriſe der Jahrhundertfeier der
Tiroler Kaiſerjäger ein Glückwunſchtelegramm an

General Dankl auf das dieſer in einem Danktelegramm er
widerte daß die Kaiſerjäger mit Ungeduld des Augenblickes
nen in dem ſie ſich auf den verhaßten Erbfeind ſtürzen
önnten um ihn diesmal für immer zu vernichten e B

Zur Torpedierung eines engliſchen Transport
dampfers

WIB Mailand 24 Jan Zu der Torpedierung eines
engliſchen Transportdampfers durch ein deutſches
Unterſeeboot bei Saloniki erfährt Corriere della
Sera noch ffcgemge Einzelheiten Die Torpedierung des
Transportſchiffes das von England kam erfolgte geſtern
früh 7 Uhr außerhalb des Saloniker Hafens nahe bei
Gran Capo Das Schiff hatte 100 Soldaten und 150
Mann Beſatzung an Vord ſowie 200 Mauleſel und Muni
tion Menſchenleben ſind nicht verloren gegangen Manſucht einen Teil der Munition ſowie das s iff zu bergen

richtet und feſtgeſtellt daß aus
lebhafte Nachfrage beſtehe
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Januar Der deutſche Dan
WTB Karlskrona 25 Januar rKresmann 500 Tonnen der Reiſe von Stettin i

Stockholm Sonntag abend bei Utlaengan auf Grund gerater
und leck geworden Die Mannſchaft iſt an Land gegangen

Gefangene engliſche Priſenmannſchaſt
WTB Aaleſund 24 Januar Der Viermaſter xAlonſo

aus Sandefjord mit Walfiſchöl nach Südafrika traf hie
ein und ging nahe Aaleſund vor Anker An Bord befanden
ſich ein Offiier und fünf Matroſen als engliſche an
ſchaft Der Kapitän erklärte er habe das unterſtützt
vom furchtbaren Anwetter der letzten Tage tlich nach
Norwegen geführt Der Torpedojäger Draug geht zur Ve
wachung der engliſchen Seeleute nach Molde an den Anker
platz nach Aaleſund ab

Erbauliches vom Telegraaf

WTB Amſterdam 24 Januar Das offizielle Haag
Korreſpondenzbureau teilt einen Bericht über eine außer
ordentliche Verſammlung der r r desAmſterdamer Preſſe mit in der die unglaublichſten Zuſtänd
in der Redaktion des Tel raaf beſprochen wurden Au
dem Bericht der in der Verſammluno vorgelegt wurde geh
u a hervor daß der Beſitzer des Telegraaf und des Cou
rant Oldert Peilge in die Angelegenheiten der Redaktior
in einer Weiſe eingriff die gegen jedes Recht un
Herkommen verſtößt Jm September 1915 richtet
er ein Antiſchmuggelburegu ein Jn dieſem arbeitteter
ein Engländer ein geweſener deutſcher Spion und ein belb
giſcher Abenteurer unter Anwendung gefälſchter
Dokumente Oldert verlangte auch von dem Chef
redakteur Schröder daß er für das Bureau mitarbeite
Material das von dem Bureau geſammelt wurde wurde
an die franzöſiſche und an die engliſche Geſandtſchaft in
Haag geſchickt Während der Tage der Ueberſchwemmung
wurden vier der älteſten Redakteure r r Egelang dem Chefredakteur Schröder nicht dies rückgängic
zu machen Die Verſammlung beſchloß die niederländiſcher
Journaliſten aufzufordern keine der im Telegraaf frei ge
wordenen Stellen anzunehmen

h

Berliner Finanz und Wäirk
ſchaftsbrief

Die Berichte aus der deutſchen Schwerinduſtrié
lauten weiter günſtig es hat ſich an dem uten Geſchäftsganc
kaum etwas geändert In der letzten titgliederverſamm
lung des Roheiſenverbandes wurde über die Marktlage be

h im neuen Jahre eine ſehr
Beſonders der Verkauf vor

i ſehr regeHämatitroheiſen von Stahl und Spiegeleiſen ſei ſehr reg
Die Hochofenwerke ſeien damit nach wie vor reichtich e
tigt Auch Gießerei Roheiſen iſt weiter lebhaft gefragt Für
Luxemburger Roheiſen war in der letzten Zeit im Jnlande
die Nachfrage nicht mehr ſo ſtark dagegen hat das neutraleund das verbündete Ausland große d e hereingegeben
Auch die Geſchäftslage des RheiniſchWeſt äliſchen Kohlen
ſyndikates iſt weiterhin günſtig Dieſes Syndikat hat kürz
lich mit dem Kohlenkontor für die Dauer des Uebergangs
ſyndikates einen neuen Vertrag vereinbart Dieſer Vertrag
enthält einige bemerkenswerte Abänderungen Beſonder
intereſſant iſt die Vertretung des r Bergfiskus im
Kohlenkontor r ſeiner a ſe rigkeit zum Ueber
gangsſyndikat Das Kohlenſyndikat ſteht ſich anſcheinend be

ächte
GSodener
Mineral
Paſtillen

Zeitgemäße Kiebesgabe Nachahmungen weiſe man zurück

Verrat eines Albaneſen den Weg zu der langbegehrten Stadt
eröffnet Eſſad Paſcha war es der Stammeshäuptling vonTirana der nach der Ermordung des tüchtigen türtif en
Kommandanten Riza den für di montenegriniſchen Weſen

ren Taraboſch die Hauptbefeſtigung mitſamt
der Stadt an den König verkaufte deſſen Heer ſich in ſechsmonatiger Belagerung vergeblich die Köpfe an dem oper

verwahrten Berge eingerannt hatte Damit war eine Sku
tari Frage geſchaffen die den Abſchluß der langwierigen
Friedensverhandlungen des erſten Balkankrieges abermals
um Wochen verzögerte Denn ſchon hatten ſich die Groß
mächte geeinigt daß Skutari dem neugegründeten Fürſten
tum Albanien ihrem un verbleiben ſolle wenn
auch nicht mehr als Hauptſtadt Nikita aber wollte ſein
ſchönes Geld das er an den Verräter gezahlt hatte nichtumſonſt aufgewendet haben und verſuchte den Großen

Europas einen Augenblick zu trotzen natürlich nicht ohne
Kenntnis von der Oberflächlichkeit ihrer Einigkeit Zu
Himmelfahrt 1913 ſtand der Konflikt auf feinem Höhepunkte
Da eine Flottendemonſtration wirkungslos geblieben war
weil Rußland nicht mitmachte und der engliſche Höchſtkom
mandierende eine zweideutige Verſchleppungstaktik übte
hatte Oeſterreich ein Ultimatum ſten das ſchon damals
die Fpia eines allgemeinen Krieges auf des Meſſers
Schneide ſtellte Jm letzten Augenblick unterwarf ſich der
Montenegriner vermutlich hatte er aus Petersburg und
Rom Winke erhalten daß die Zeit der großen Abrechnung
noch nicht erfüllt ſei Schweren Herzens räumte er Skutari
in dem er ſchon eine prunkvolle Einverleibungszeremonie
veranſtaltet hatte

Jn den Wirren des großen Krieges der 15 Monate
ſpäter nun wirklich ausbrach hat er ſich der Skadt ohne Be
ſchwer wieder bemächtigt Albanien war ja vollends ohn
mächtig durch Eſſads Ränke geworden Nun iſt die Stadt
ſang und klanglos auf Grund der Waffenſtreckung des be
ſiegten Montenegros von den Oeſterreichern beſetzt worden

Kunſt und Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichten
bis 1913 leider vermiſſen ließ

Denn eigentlich hat dem Montenegriner doch erſt der
Jn Gießen iſt der emer ord Profeſſor der Forſtwiſſenjan der dortigen Univerſität Gehen Dr Richard He p

31 Lebensjahre J Der Aſſiſtent an der Münchener
Sternwarte Dr phil Auguſt Kühl iſt als Nachfolger des auf
dem Felde der Ehre gefallenen Prof Dr Bidlingmaier zum
Kuſtos am Erdmagnetiſchem Obſervatorium des Staates in Mün
37 in etatsmäßiger Weiſe ernannt worden Dr med Oskar

eck wurde als Privatdozent ſür Ohrenheilkunde in der Wiener
mediziniſchen Fakultät zugehaſſen Prof Dr Edgar Meyer
Extraocdinarius der Phyſik an der Univerſität Tübingen hat
einen Ruf an die Univerſität Göttingen erhalten als Nach
L des verſtorbenen Profaſſors Dr Riecke zum Direktor des

nſtituts für experimentelle Pihyſik Der SHonorarprofeſſor für
Mathematik an der Techniſchen Hochſchule in Dresden Stu
dienrat Prof Dr Richard Heger vollendete am 24 Januar
ſein 70 Lebensjahr

Carl Leyſt der bekannte Berliner Hiſtoriker und Dramatiker
iſt von Sr Königl Hoheit dem Großherzog Ernſt Ludwig in mehr
ſtündiger Audienz zum Vortrag über ſeine hiſtoriſchen Forſchungen
über Bonaparte empfangen worden die er auszugsweiſe in ſeinem
Werk Hoche und Bonaparte erſchienen im Verlag von OttoHendel Halle a S, ſchon vor dem Krieg veröffentlicht hat

Städt HandelsHochſchule Köln Jm laufenden Winter
ſemeſter beträgt die Geſammtzahl der Beſucher der Hochſchule 1478
gegen 754 im vergangenen Sommerſemeſter 243 ſind als imma

trikulierte Studierende eingeſchrieben von denen 133 im Felde
ſtehen ſo daß 110 an den Vorleſungen teilnehmen Der Staats
angehörigkeit nach entfallen von den immatrikulierten Studieren
den 196 auf Preußen und 27 auf die übrigen Bundesſtaaten
Die Zahl der Ausländer beträgt 20 Zu den immatrikulierten
Studierenden kommen 194 Hoſpitanten und ferner 1034 Hörer
die an den in den Abendſtunden ſtattfindenden öffentlichen Vor
leſungen teilnehmen

Uraufführung in Magdeburg Magdeburger Stadt
theater Direktor Heinrich Vogeler hat das fünfaktige
Drama Knechte von Carl Rogge zur Aufführung er
worben Die findet am 26 Februar ſtattW ein Magdeburger Autor hat i durch ſeine Vater
ländiſchen Prologe einen Namen in ſeiner Vaterſtadt er
worben ie Handlung in Knechte ſpielt um das Jahr
866 in Byzanz re

Die freigegebene Ehre Auf Reklamettion wurde das
Verbot welches das Houvernement der Feſtung Mainz gegen
die Aufführung der Ehre am Mainzer ttheater er
laſſen hatte aufgehoben Die Vorſtellung fand am 8 Januar
ſtatt ſie verlief ohne jede Störung und ergab daß Suder
mann noch immer ungefährlich iſt
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es et tors In der Eiſen und Stahlinduſtriedes r vie wer verallgemeinern zu
nan So wurde am 18 Januar ein Ausfuhrverbotvoller alzdraht et Der Verkauf nach dem Aus
ü erfolgt einheitlich durch die Deutſchen Orahtwalzwerke
ande in Düſſeldorf Ob die Regierung n dieſem Verbande

Seten iſt dariiher verlautete noch nichts Räheres Es ſſt
daß dieſe Aue een den Wunſchin dieſer Zeit ſo wichtigen Regelung des Verkehrs

nach der de befriedigen werden Gewiſſe Befürchit dem Auslan riedigen werden wiſſe Bef
Wgen die beiſpielsweiſe in der Schweiz entſtanden ſind

tun nen uns nicht berechtigt Sicherlich wird man dafür
rge tragen daß das neutrale Ausland ſo weit es die deut

r ntereſſen re und ſo weit eine Selbſtbearbeitune Zuigt iſt Jufs ren erhalten Jn dieſer iehung
Deutſchland während des ganzen Krieges entgegenkommen
ewefen was auch vom neutralen Auslande ſpeziell von der

Chweis mehrfach anerkannt wurde
Ein großer Teil des neutralen Auslandes befindet ſich

ghrigens in einer ſehr guten geſchäftlichen Lage Allerdings
iehen daraus nicht alle Wirtſchaftskreiſe Nutzen BeſonderszieNliert haben die neutralen Schiffahrtsgeſellſchaften von

Lenen einige überaus hohe Gewinne erzielten So kann die
HollandAmerikaLinie eine Dividende von 50 Proz gegen
17 Proz im Vorjahre in Vorſchlag bringen wobei noch zu
berückſichtigen iſt daß das Unternehmen Wehr ſtarke Reſerve
ſtellungen vornimmt Die neutrale Schiffahrt hat ihre
Kriegsgewinne vielfach zur Ausdehnung der Schiffsparks be
nutzt Auch haben die hohen Verdienſte die Schiffahrtsſpeku
lation angetegt Eine Reihe von Neugründungen iſt ent
ſtanden Ob dieſe Neugründungen ſich bewähren muß ab
gewartet werden Die Kriegsverhältniſſe ſind dafür nur
wenig maßgebend n de des Krieges beſteht aus be
greiflichen Gründen ein ſcharfer Mangel an Kahnraum der
nach dem Kriege wieder nachlaſſen wird Allerdings wird
allgemein angenommen daß die Schiffsfrachten auch nach
Friedensſchluß noch hoch bleiben werden Augenblicklich
eigen ſie ſchnell und außerordentlich worunter beſonders
die engliſche und die italieniſche Volkswirtſchaft zu leiden
haben Aber auch die e ſchen Jmporteure klagen über
den Frachtendruck Die Weizenfrachten von Nordamerika
nach England ſind in einigen Wochen von 13 Schilling 6 d
auf 15 illing 6 d für das Quarta geſtiegen Geradezu
ungeheuerlich iſt die Steigerung der u von Argen
tinien alſo von einem der Hauptweizenländer der Welt Jm
Dezember t man für die Tonne Weizen von Argen
tinien nach Großbritannien 115 Schilling Fracht geft koſtet
die Fracht ſchon mehr als 150 Schilling Man ſieht keine
Möglichkeit den woraus folgt daßmit der Dauer des Krieges die Verſorgung Englands mit
einem der wichtigſten Lebensmittel immer ter er wird
Ein wahrer Frachtenjammer herrſcht in Jtalien
für Kohle von Tyne nach Genug ſtiegen in kurzer Zeit von
61 Schilling auf 72 Schilling 6 d Die engliſche Regierung
requiriert allen Schiffsraum deſſen ſie nur habhaft werden
kann für Truppenzwecke Daher iſt oft kein Dampfer für
die Gütertransporte zu haben Es herrſcht auf dem Welt
meere eine direkte Frachtnot Dabei muß ſich die Regierun
Vorwürfe gefallen laſſen Es wird ihr geſagt ſie trage durihre Requi I dazu bei die neutrale Schiffahrt zu
ſtärken Das iſt in der Tat der Fall Die Reeder der neu
tralen Länder haben dabei noch den Vorteil ihre Dampfer
nicht ſo abnutzen zu müſſen wie die engliſche Regierung
Die Schiffe werden daher bei den reparatur
bedürftig r das heißt ſie werden dann nicht zu unterſchäßende Wettbewerber gegen die engliſche Schifſahrt auf

dem Weltmeere ſein
Jnzwiſchen wird die engliſche Knebelungspolitik immer

rigoroſer Jn den Vereinigten Staaten wächſt der Unwille
gegen die Bedrückung des nord amerikaniſchen Handels Die
Engländer begnügen ſich nicht mehr den Newvorker Hafen
zu blockieren und alles was ihnen beliebt zu Bannware zu
machen ſie verſuchen auch in die amerikaniſchen Geſchäfts
geheimniſſe einzudringen Sie haben amerikaniſchen Kupfer
firmen zugemutet ihre Geſchäftsbücher durchſchnüffeln zu
laſſen Die Firmen haben ein ſolches Anſinnen begreiflicher
weiſe von ſich gewieſen Die amerikaniſchen Kaufleute haben
nunmehr Gelegenheit gehabt die engliſche Methode am
eigenen Leibe kennen zu lernen Man darf geſpannt ſſein
wann die amerikaniſche Volksvertretung gegen derartige An
maßungen ſcharfen Einſpruch erheben und ihre Folgerungen
ziehen wird

Neue Beſtimmungen über
Getreide

Jnm offiziellen Nachrichtendienſt für Ernährungsfragen
wird mitgeteilt

Bei Beratung der Ernährungsfrage im Reichstag iſt
vom Staatsſekretär des Jnnern darauf hingewieſen worden
daß der organiſatoriſche Aufbau zur Regelung der Lebens
mittelverſorgung nicht etwa wie ein mechaniſcher Betrieb
angeſehen werden dürfe Die Geſamtheit der Einrichtungen
hätte ganz und gar nicht nach einer beſtimmten Schablone
veranlagt werden können weil jeder einzelne Artikel nach
den für ihn beſtehenden beſonderen Verhältniſſen behandelt
werden müſſe Ferner ſei es unerläßlich daß die grund
legenden Verordnungen im Laufe der Zeit den veränderten
Erforderniſſen angepaßt werden Es iſt daher begreiflich

ß auch an die Bundesratsverordnungen über Getreide
wiederholt die beſſernde Hand angelegt werden muß Da
durch wird die Ueberſicht vielleicht einigermaßen erſchwert
in der Sache aber bedeutet das Herausarbeiten gewiſſer Ein
zelheiten einen beträchtlichen Fortſchritt Unter Umſtänden
kann ſogar die Abänderung früherer Vorſchriften als
ein Gebot der Stunde r der

Die Verordnung zur Herbeiführung der beſchleu
nigten Ablieferung von Gerſte und Hafer

ne
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Brotgetreide

vom 17 Januar wird als dringlich zu kennzeichnen ſein Für
den Heeresbedarf an Futtermitteln Hafer und Gerſte wird
eine beſondere Vergütung ausgeſetzt nämlich falls
Ablieferung und Verladung bis Ende Februar 1916 erfolgt
60 Mk in der Zeit vom 1 bis 15 März 30 Mk für die
Tonne Die Prämienzahlung bezweckt offenbar die baldigſte
Lieferung größerer Bedarfsmengen für die Heeresverpfle
gung zu erreichen Dieſelbe Abſicht wird von einer zweiten
Beſtimmung pr nach der die zur teien rnten aber noch nicht abgelieferten Vorräte an Gerſte und
Hafer bei der Uebernahme um 60 Mk pro i kürzen
ſind wenn ſie nicht bis zum 31 März 1916 freiwillig dem
Kommunalverband zur Abnahme angeboten werden Die
außerordentliche Vergünſtigung auf der einen Seite und die
angekündigte Einbuße auf der anderen Seite werden vor
ausſichtlich ihre Wirkung auf die Landwirte nicht verfehlen

Aber noch in anderer Weiſe ſoll zur Deckung des Hafer
bedarfs der Heeresverwaltung beigetragen werden Durch
die Abänderung der Verordnung über die Rege
lung des Verkehrs mit Hafer vom 28 Juni 1915
wird die Aufſicht über die Haferbeſtände und deren Verwen
dung verſchärft um zu verhüten daß Saathafer der Ent
eignung entzogen und der Vorrat ſonſtwie geſchmälert wird

Zwei Bekanntmachungen vom 17 Januar betreffen das
Brotgetreide Die in der Verordnung vom 23 Juli
1915 vorgeſehenen halb monatlichen Zuſchläge zu den
Höchſtpreiſen als Entſchädigung für Aufbewahrung und an
dere Unkoſten erſtrecken ſich jetzt bis zum Ablauf des Ernte
jahres Sie ſollen aber auf einen kürzeren Jeitraum zu
ſammengedrängt werden und am 1 April ganz aufhören
wiederum damtt die Landwirte ſich beeilen ihr Getreide zu
bearbeiten und frühzeitig abzuliefern Die Höchſtpreiſe für
Roggen und Weizen ſollen ſich am 18 Januar um 14 Mark
ſpäterhin nur noch um je 1 Mark halbmonatlich erhöhen
Dadurch wird ein beſonderer Anreiz geboten das Getreide
umgehend zur Verfügung zu ſtellen Freilich werden da
durch diejenigen beeinträchtigt welche bereits früher ihr
Getreide abgegeben und nur den geringen Zuſchlag von12 Mark anſtatt jetzt 14 Mark empfangen habon Ihnen

ſoll der Unterſchied von 12 Mark bis zum 15 Janugt oder
11 Mark bis zum 17 Januar an welchem Termin die höheren
Prämienſätze platzgreifen nachträglich ausgezahlt werden

Die RNachzahlung wird geregelt durch eine Bekannt
machung die zugleich anordnet daß die Beſitzer von beſchlag
nahmtem Brotgetrerde das ausgedroſchene Getreide ohne
Verzug dem zuſtändigen Kommunalverband zur Verfügung
ſtellen können

v

Es iſt kaum glaublich daß man trotz der bisherigen
Erfahrungen noch immer nicht von einer ſo unzweckmäßigen
und törichten Maßregel wie es die nachträgliche Er

v mitheb
ft führen Daß unſere Viehd ndewaren habe e an e ſehen er e

mgngelnde Planmäßigkeit der Verordnungen auf demderen der Biehverſergeng zu tadeln f

Man habe nicht retgtzet die Verfütterung von Brod
Curt gehindert ach Anſicht dieſes Redners war die

inführung von wageg für Schweine geboten weil
die Preiſe zu hoch geſtiegen geweſen ſeien So ſeien in
Berlin bereits 160 Mk notiert geweſen Zu hohe Schweine
leiſchpreiſe würden den Landwirt wieder dazu bringen
rotgetreide an die Schweine zu verfüttern

in weiterer Redner aus der Kommiſſion trat dem bei
daß das Brotgetreide nicht zur Schweineproduktion heran
2 werden dürfe Er ſei aber der Meinung daß der
Fleiſchkonſum ohne Gefahr etwas vermindert werden könne
Dem Gedanken einer Syndizierung ſlehe er wohlwollend
gegenüber aber die Syndikate dürften nicht bureaukratiſch
gehandhabt werden Der Redner fragte dann weiter wie
der Konſum ſeit Einführung der fleiſchloſen Tage etwa zu
rückgegangen ſei

Der Handelsminiſter erklärte daß bei öffentlichen Ver
kaufsſtellen in einem großen Berliner Vorort der Fleiſch
abſatz

ſeit der Einführung der fleiſchloſen Tage etwa um
zurückgegangen

ſei wobei allerdings wohl auch die Höhe der Fleiſchpreiſt
mitgewirkt haben möge Jedenfalls habe aber die Ein
führung der fleiſchloſen Tage auch in zahlreichen Familien
Anklang und Beachtung gefunden

O irtſchaftaminifterDer Landwirtſcha iſter beſtätigt daß mit einem
5353 J v d G 14 3 J J Xgewiſſen Rückgange der Viehhaltung insbeſondere der

Schweine gerechnet werden müſſe Mit Rückſicht auf die
Knappheit der Futtermittel könne man jedoch durch Verbote
in bezug auf das Abſchlachten nicht eingreifen um ſo mehr
müſſe man ſich aber hüten Maßnahmen zu treffen die auf
eine weitere Einſchränkung der Viehhaltung hinwirkten
Bereits im Reichstag ſei von faſt allen Seiten anerkannt
worden daß eine Einführung von Höchſtpreiſen für Rind
vieh undurchführbar ſei Statt deſſen habe er ſich entſchloſſen

durch eine Zuſammenführung von Erzeugern Handel
und Verbrauchern eine Regelung der Fleiſchverſorgung

in die Wege zu leiten Er verkenne keineswegs die außer
ordentlichen Schwierigkeiten einer ſolchen Aufgabe eine an
gemeſſene Löſung könne aber nur im Wege der Selbſtver
waltung und Selbſtbewirtſchaftung gefunden werden Wenn
auch trotzdem mit einer gewiſſen Einſchränkung des Fleiſch
verbrauches gerechnet werden müſſe ſo könne dieſe doch mit
Rückſicht auf den bisher ſehr großen Fleiſchverbrauch als un
bedenklich angeſehen werden

Ein Regierungskommiſſar erläuterte ſodann eingehend
die geplante Einrichtung von Viehhandelsverbänden in den

höhung der Höchſtpreiſe und die Prämienzahlung iſt abgeht einzelnen Provinzen
B o

14 Mark pro Tonne ein Geſchenk von über 200 Millionen Mk
an die Getreideproduzenten
verfahrenen Maßregeln nicht auf den Gedanken kommen
daß die Zurückhaltung der notwendigen Nahrungs und

et ihnen Erhöhung der Höchſtpreiſe und Prämien
inträg

Die Fleiſchverſorgung
Ueber die Verhandlungen der verſtärkten Budgetkom

miſſion des Abgeordnetenhauſes wird amtlich berichtet
Der Berichterſtatter gibt einen Ueberblick über die

Leiſtungen der deutſchen Viehproduktion während der zurück
liegenden Jahrzehnte weiſt auf die bedeutſame Steigerung
derſelben hin und ſtellt ſie in einen Vergleich zu den
Leiſtungen der übrigen europäiſchen Kulturſtaaten auf dem
gleichen Gebiete Aus dieſem Ueberblick ergibt 5 daß demdeutſchen Konſum eine reichlichere und beſſere leuchten

zur Verfügung geſtanden hat wie diejenige irgend eines
europäiſchen Landes Allerdings habe der deutſche Vieh
ſtand eine ſchwere Erſchütterung durch die in den Frühjahrs
monaten des Jahres 1915 angeordnete Zwangsabſchlachtung
der Schweine erfahren Die Folgen derſelben ſeien aller
dings bis gegen den Herbſt 1915 durch eine rege Betätigung
der Schweinezüchter wieder abgeſchwächt worden Jedoch er
achte der Berichterſtatter das am 4 November erlaſſene

Höchſtpreisgeſetz für Schweine

und Schweinefleiſch für den Fortgang einer ſolchen erfreu
lichen Entwickelung n ſchädlich Die Wirkung des Höchſt
preisgeſetzes ſei um ſo bedauerlicher weil durch dasſelbe dem
Konſum keineswegs eine vermehrte Fleiſchzufuhr beſchieden
geweſen ſei ſondern vielmehr der Auftrieb von Schlacht
ſchweinen ganz allgemein auf den deutſchen Märkten erheb
lich zurückgegangen ſei Dieſe Erſcheinung erkläre ſich durch
die Tatſache daß die Herſteller von Dauerware
in der Lage geweſen ſeien höhere Preiſe für die
Schlachtſchweine ab Hof der Mäſter anzubieten wie
die Verkäufer von Friſchware So habe ſchließlich die Dauer
warenfabrikation den Vorteil aus der Höchſtpreisverordnunggezogen welche dem Konſum zugedacht Jeweſen ſei

Gleichzeitig habe aber auch zum Erſatz des mangelnden
Angebotes von Schweinefleiſch eine weſentlich ſtärkere Ab
ſchlachtung von Rindern ſtatt und zwar unter An
ſteigen der Preiſe für dieſe Fleiſchgattung Bisher könne
man daher den Ausgang dieſer Höchſtpreisverordnung nicht
als einen glücklichen bezeichnen Man könne nur den Fehl
ſchlag der Verordnung vielleicht durch eine

Syndizierung des Viehabſahes
ausgleichen jedoch ſei aus wirtſchaftlichen Gründen größteEile hierbei unbedingt geboten he größt

us der Kommiſſion wurde ausgeführt wir müßten da
in gelangen den Konſum an Fleiſch aus Eigenem voll zu
efriedigen Das würde auch ein Aufblühen der Bauern

zum Frühjahr wesentlich teurer werden
und kaufen deshalb jetzt ihren Bedarf bel

wissen es dass Konfektion

Kostüme Mäntel
öcke Ziusen etc

ei einer Geſamternte von etwa 15 Millionen Tonnen 56 3 r 13 4 9 z 277 J 0 9bedeutet die Erhöhung des Höchſtpreiſes um weiteren Beratung zugänglich gemacht werden

Müſſen dieſe bei ſo kopfloſen

Die bezüglichen Unterlagen ſollen der Kommiſſion zur

Sport Nachrichten

Hockeyſtädteſpiel Berlin Leipzig
Leipzig ſiegt 2

Vor einer anſehnlichen Zuſchauermenge kam geſtern auf dem
Sportplatz Lindenau das Rückſpiel der beiden Städtemann
ſchaften von Leipzig und Berlin zum Austrag Ueberraſchender
weiſe konnte die Leipziger Mannſchaft das Spiel zu ihren Gunſten
entſcheiden Die Leipziger waren in einer glänzenden
Form Das Spiel nahm folgenden Verlauf

Jn der erſten Halbzeit iſt Berlin beſſer 12 Minuten nach
Beginn fällt durch Hagens das 1 Tor für Leipzig Eine Ge
legenheit zum Ausgleich läßt Berlin vorüber Jn der zweiten
Halbzeit hat Leipzig etwas mehr vom Spiel Nach 8 Minuten
fällt durch Hagens Flanke von rechts ein zweites Tor dem
Faber nach weiteren zehn Minuten ein drittes hinzufügt Hoch
berg muß ſeine Fähigkeiten als Torwärter zeigen kann aber ein
Tor der Berliner nicht verhindern Rach 25 Minuten erzielt
Hagens aus dem Gedränge ein viertes Tor für Leipzig 12 Min
ſpäter kann Berlin einſenden Kurz vor Schluß in der 42 Minute
ſtellt Hagens durch ein fünftes Tor Leipzigs Sieg ſicher Beide
Mannſchaften führten ein glänzendes Spiel vor wie es
in ſolcher Vollendung in Leipzig höchſt ſelten gezeigt wurde

Fußball im Reiche Halle Wacker gegen Minerva 1
Hohenzollern gegen 75 Artillerieregiment 0 Magdeburg
Kricket Viktorig gegen Preußen 9 2 Sportklub 1900 gegen Weit
ſtoß 1 1 Sportverein Viktoria gegen Eintracht 5 2 Dresden
Fußballklub 93 gegen V f B 3 21 Sportklub gegen Ring 0
Rürnberg V f B gegen Fürth 1 Erſter Fußballklub
Nürnberg gegen Ballſpielklub 2

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes v w J V
Siegfried Dock für Unterhaltungsblatt und Zetzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Venag z72 Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
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Schönheltspflege
Ständig im Gebrauch der Kalserlichen Familie

MENTHOL 8YROLiN CAMPHOR 83YROKIN
gegen Schaupfon und Migräno frost Gleht und Rheumatismus

gegen insektenstlohe und Vngezliefer unegrreleht
BVROLIN WVERKE Dr Graf a Comp Neubabeis berg b Berlin
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h Der mülde Theodor
nalrers Sebdrictag 2 Vorstellungen z Uhr

Nachm 30 55 80 1 10 Erwachsene 1 Rind frel
Militär 25 Pfg Verwundete vollständlig frel

n Infanterist PtlaumeS

e

Ab Freitag Blatzheims 4 Abschiedstage J

e N Neui i Der Keusche Hannibal ah Karten zur Erstaufführung schon heute

Thalia Theater
Dienstag den 25 Januar 840 Uhr

Volkstümliche kleine Preiſe letzte D Aufführungen
Die Menſchen nennen es Liebe

Roman Schauſpiel von H CourthsMahler
I Fiz 55 M II und Balkon Vorderreihe 05 III Platz85 Galerie 55 M bei Steinbrecher Jasper Markt und

Scharrenſtraße

Marktkireheoe t
Mittwoch den 26 Januar abends s Uhr

83

e

i

S

J r

veranstaltet vom SW

Nationalen Frauendienst Halle e O
e W

S

S

S s e u

zum Besten der Kriegsspende

Deutscher Frauendank
e e 2 eMitwirkende Frau Mathilde Schmidt Haym Gesang

Dr Schnorr von Carolefeld Organist an der Dreikönigs
Kirche in Dresden Universitäts Kurator Dr Meyer Bratsche
Ein Frauenchor unter Leitung von Gabriele Schietfer e

Orgelstäcke von Krebs Schnorr Bach Einzelgesänge
von Brahms Mozart Cherubini Gulbins BachChorgesänge von Schubert Mendelssohn e

Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen
Karten Altarplatz 8 M Mittelschiff 2 M Seitenschiff und

Emporen 1 M bei Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 88 am
Konzerttage auch in der Kusterel

W m

S Saal soer Lege z1 den S 7Türmen Aldroehtstr
Dienstag den 1 Februar abends s Uhr

II Beethoven Abend
TELEMACUE LAMBRINo

Sonaten dur op 53 moll op 13 Es dur op 31
Frmoll op S

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
R Raertenzu M 10 10 55 50 Heinrich Hothan

Dentſchmädchenbund Mozartſaal Weidenplan 30

Kaisergeburtstagsfeier
Att Lichtbildern Geſängen und u Anſprache Paſtor Knoblauch
Mittwoch 26 Januar abends 81 Uhr Eintritt 25 Pfg Gäſte wilkommen
Generalprobe nachmittags 5 Uhr für Kinder Eintritt 15 Pfg

t

r S Rv J d 7e mh

W r

i Fürst Seppi
kommit

Schreibarbeiten jeder Art Fürst
h und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen

Kundſchrift Stenographie n a liefert

Hallische Schreihstube
Gemeinnütziges Unternehmen inguns Stelenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

Jassage Theaker

Mittwoch u Donnerstag
ah 3 Uhr

kinder Vorstellung
Reizendes Programm

Roheit amüsiert sich
die pfiffige Prinzessin Fora

Der Krieg in der Kindergtube
Polidos auf der Schaukel

Kauiftschuckiau
im Malayisehen Krehipel
Neueste Ariegsberichte

des Kindes
9 4 ernern rend en el J S 38e t c 8e a S e

a

e

v r nahenweatcr naähn
e

e

kommt

Stadt Theater
S Mittwoch den 26 Januar 1916 S

Anf 7 Uhr Ende 10 Vnr

nachmittags

Baer s Leipziger

Kriegs Sänger

BVaterländ h geund Theater Aufführungen
Vorverkauf in den durch Plakate

bezeichneten Zigarren Geſchäften

von Barnhelm

Am 27 23 29 30 Janxar I Figaros Hochzeitso Uhr abende t S Oper von W A Mozart t s
und am 30 Jannar 3 Uhr S Donnerstag nachmittag J

sS Abends Zopf und Schwort
nnninminiüſimnimniiinvinming

Rechts u Steuer
Sachen ſowie

Teſtamente Verträge
jeder Art werden ſachgemäß bearbeite

durch

e n J

Wasohgetässo O Schröder Suur
Mittelſtr 6 IIdauerhaft billig Mitgl d Sp V Sonntags bis 1 ihr zu ſprechen

Zander avon 75 Pf INänr

Zwieback
5

M Hoſenträger e o

leicht verdaulich ſehr wohl g

Sehr große Auswahl
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84 F

J ſchmechend immer friſch
gersſtet 450 r Mk 1

Sprescet II Baumlettern

Schumann Gr Steinſtraße 30

Konchtorei b Zorn

Zigarren Tabak

u FabrikpreiſenE Steinhof
Klausbrücke

d Te a

e

v s
Vervindlich nur bis 13 Februar Wer leere Blumenktöpfe

Näpfe Schalen Schüsseln Kästen besitzt fülle zie mit frischem
Waldmoos und Maiblumenstauden die in das Wohnzimmer
gestellt aus dem Waldmoos horvortreiben knospen und
blühen einen entzuckenden Zimmerschmuck bilden Es
gibt kein zweites Blumenzwiebelgewächs welches aus dem
PVreien kommend im Zimmer so fröhlich weiter wächst
und so rasch und so reich blüht wie Maiblumen wenn die
Stauden jetzt ins Zimmer gebracht werden Jeder Blumen Pf
freund sollte einmal einen Versuch damit machen er wird
alle Erwartungen übertreffen geradezu verblüfien grosse Freude
bereiten Rräftige Malblumenstauden 50 Stück M 50

100 Stück M 50 300 Stück M 5 1 Paket frlsches Waldmoos
25 Pf Blumengärtnereſen Peterseim Erfurt Lieferanten
für S Maj den Deutschen Raiser M ſetzt sehr villig
Gemüsesämereien Saeterbsen Puffbohnen Kartoffelsaatgut Obst
bäume Rosen Beerensträucher Hauptkatalog umsonst

i

e S W
m

e

a

Fürst Seppi

Goif Jackon Projswoſto gut
weiß und farbig

kaufen Sie ſämtlichefür Damen und Mädchen
Strumpfwaren und Trikstegen

Seppi
H Sohneoe Naohf

Gr Stoins

Gr Steinſtr 84

Bee IIIIIESGegründet 1838Holzrahmenmatratz Kinderbetten

Größte Auswahl bei

in dem erſten Spezialgeſchäſt

Eisenmöbelſfabrſk Suhl i Thär

Inwentur Husverkauf
Kristal in grossen Posten sehr billig
Porzellan Semwvice und weisse Geschirre

Luxusgegenstäncke aller Art Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal

bouisBöher vnrvest
r M

Wir empfehlen

Die neueste Karte des Weltkrieges
G

852115 cm gross In fünftarbhiger Husführung
Die Karte umfasst Ausserst bersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz

Die deutschen Kolonien in Afriko Das mittlere Ostasſen und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre Umwelt ltalienischer Kriegsschauplatz u s w
zu beziehen zum Prelse von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung e
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